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Pädagogische Intimität – Studie zur Untersuchung von Mustern der Gestaltung pädagogischer 
Beziehungen in unterschiedlichen Handlungsfeldern (PISUM)

• Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

• Zweite Förderlinie „Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in 

pädagogischen Kontexten“

• Verbundprojekt: Universität Kassel und Frankfurt University of Applied Sciences 

• Laufzeit: Dezember 2017 bis November 2020
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Theoretische Grundannahmen:

Pädagogischen Beziehungen1 im Rahmen der Gestaltung „guter“ Nähe…

• …rahmen und ermöglichen Bildungs-, Lern- und Entwicklungsprozesse,

• …stützen und fördern die Entfaltung von Subjektivität,

• …ermöglichen Vertrauen, Offenlegungsprozesse in Bezug auf sexualisierte Gewalt und 
Enttabuisierungen der Thematiken Sexualität und Vulnerabilität

• …stellen nicht an sich ein größeres Risiko für sexualisierte Grenzüberschreitungen dar.

Forschungsziele und -fragen

1Dörr 2019: 10; Kowalski et al. 2018: 189; Sigusch 2010; Honneth 1994



Forschungsgegenstand:

Untersuchung der konkreten Gestaltung von und Umgangsweisen mit Intimität:

• Wie wird Intimität bzw. wie werden pädagogische Formen „guter“ Nähe hergestellt?

• Unter welchen Bedingungen entwickeln sich gute, schützende und fördernde Nähebeziehungen?

• Welche Formen pädagogischer Nähe gibt es, die deutlich abzugrenzen sind von Formen der 
Grenzüberschreitung?

Forschungsziele und -fragen



Ethnografie als übergreifende Forschungsstrategie:

„Ethnographie muß ‚die Fremde‘ aufsuchen, sozusagen 
entgegen der Gewissheit des ‚Denkens-wie-üblich‘.“1

„Während die Beobachtung (…) sich ausgezeichnet 
dafür eignet, Handlungsschemata zu registrieren, 
lassen sich durch Interviews vor allem subjektiv
verfügbare (abrufbare) Wissensbestände
rekonstruieren.“2

Forschungsdesign und Erhebung

1Honer 1989: 308; 2Honer 1989: 301f.

Praktiken3

Teilnehmende 
Beobachtungen

Deutungen junger 
Menschen4

Leitfadengestützte 
Interviews oder 

Gruppen-
diskussionen

Deutungen 
Erwachsener

Leitfadengestützte 
Interviews mit 

Fachkräften

3Goffman 2007; Marcus 1995; 4Mey 2003; 



• Einholung Ethikvotum 

• Selbstverpflichtung zur Einhaltung der Bonner Ethik-Erklärung 

• Elterninformationen und -einwilligungen

• Kind- und jugendgerechte Information über Projekt und Ziele

• Kind- und jugendgerechte Abfrage der Zustimmung

• Information über Hilfsangebote (Beratungsmöglichkeiten, -stellen etc.)

• Bei Bedarf: Vermittlung an Fachberatungsstellen für Betroffene sexualisierter Gewalt

Forschungsethische Aspekte



Stationäre Hilfen zur
Erziehung:
‘Heimerziehung’

18 Beobachtungen

9 Interviews mit
Fachkräften

12 Interviews / 
Gruppendiskussionen
mit Kindern/ 
Jugendlichen

Beobachtungen Interviews mit
Fachkräften

Interviews/ Gruppendiskussionen
mit Kindern/ Jugendlichen

WG Mohnblume:
3 Beobachtungstage

2 Interviews 1 Interview
1 Gruppendiskussion

WG Nelke:
3 Beobachtungstage

1 Interviews -

WG Clematis:
3 Beobachtungstage

4 Interviews 3 Interviews

WG Schneeglöckchen:
3 Beobachtungstage

2 Interviews 2 Interviews

WG Enzian:
3 Beobachtungstage

- 2 Interviews

WG Efeu:
3 Beobachtungstage

- 1 Interview
2 Gruppendiskussionen

Datenkorpus und Auswertung



Raum
• Eigenes Zimmer

• Bäder und WCs

• Büro und andere

‘Erwachsenen-Räume’

• …

Sprache
• Loben und Bestärken

• Kritisieren und Abwerten

• Sexualität

• Liebe

• …

Zeiten
• Institutionelle Zeiten

• Einzelzeit

• Besondere Zeit

• Frei(e)-Zeit

• …

Dinge
• Institutionelle Gegenstände

• Private Gegenstände der 

Kinder

• Private Gegenstände der 

Fachkräfte

• …

Körper
• Emotionale und fürsorgliche

Berührung

• Pflegende Berührung

• Konflikthafte Berührung

• Präsentation von 

Geschlechtsidentität

• Kommentierung von 

Geschlecht

• Tiere als ‘Dazwischen’

• …
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Auswertungs-
strategie/n 

Sequenzanalyse, 
Grounded Theory1

Datenkorpus und Auswertung

1Strauss 1994



Dimensionen
professioneller Nähe

Positionen zu 
professioneller Nähe

Ergebnisse: Publikation

• Raum

• Körper

• Sprache

• Dinge

• Zeiten

• Beteiligung

• Berufliche Reflexion

• Bildung

• Historische Perspektiven auf Gewaltschutz



• Raum: „Da kann ich mich zurückziehen, wenn ich keine Lust mehr habʼ“: Räume und 
ihre Bedeutung für Nähe, Distanz und Schutz

• Körper: Körperlichkeit in Begegnungen: „Da kriegʼ ich Gänsehaut am ganzen Körper“ 

• Sprache: „Egal, wer es ist oder egal, was los ist – du kannst mit denen reden“: Über 
den Zusammenhang von Sprache, Beziehung und Nähe

• Dinge: „Alle meine Sachen, die mir gehören“: Die Bedeutung der Dinge in der 
Heimerziehung

• Zeiten: Beziehungen benötigen Zeit: „Wenn man merkt, dass die Kinder das richtig 
schätzen, wenn man Zeit nur für sie hat“

Ergebnisse: Dimensionen



• Raum: „Da kann ich mich zurückziehen, wenn ich keine Lust mehr habʼ“

• Körper: „Da kriegʼ ich Gänsehaut am ganzen Körper“ 

• Sprache: „Egal, wer es ist oder egal, was los ist –
du kannst mit denen reden“

• Dinge: „Alle meine Sachen, die mir gehören“

• Zeiten: „Wenn man merkt, dass die Kinder das richtig schätzen,
wenn man Zeit nur für sie hat“

Ergebnisse: Dimensionen
Celine, zwölf 

Jahre alt



• Raum: „Da kann ich mich zurückziehen, wenn ich keine Lust mehr habʼ“

• Körper: „Da kriegʼ ich Gänsehaut am ganzen Körper“ 

• Sprache: „Egal, wer es ist oder egal, was los ist – du kannst mit denen reden“

• Dinge: „Alle meine Sachen, die mir gehören“

• Zeiten: „Wenn man merkt, dass die Kinder das richtig schätzen, 
wenn man Zeit nur für sie hat“

Ergebnisse: Dimensionen

Stefan, 50 
Jahre alt



• Raum: „Da kann ich mich zurückziehen, wenn ich keine Lust mehr habʼ“

• Körper: „Da kriegʼ ich Gänsehaut am ganzen Körper“ 

• Sprache: „Egal, wer es ist oder egal, was los ist –
du kannst mit denen reden“

• Dinge: „Alle meine Sachen, die mir gehören“

• Zeiten: „Wenn man merkt, dass die Kinder das richtig schätzen,
wenn man Zeit nur für sie hat“

Ergebnisse: Dimensionen

Jérome, 15 
Jahre alt
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• Raum: „Da kann ich mich zurückziehen, wenn ich keine Lust mehr habʼ“

• Körper: „Da kriegʼ ich Gänsehaut am ganzen Körper“ 

• Sprache: „Egal, wer es ist oder egal, was los ist –
du kannst mit denen reden“

• Dinge: „Alle meine Sachen, die mir gehören“

• Zeiten: „Wenn man merkt, dass die Kinder das richtig schätzen, 
wenn man Zeit nur für sie hat“

Ergebnisse: Dimensionen

Astrid, 32 
Jahre alt



Professionelle Nähe… 

Ergebnisse: Leitlinien

1. …ermöglicht Beteiligung und Selbstbestimmung

2. …ist thematisierungsfähig und transparent

3. …ist prinzipiell generalisierbar

4. …ist an der Würde des Subjekts orientiert

5. …fördert (Selbst-)Bildung und Aneignung

6. …erfordert machtsensibles Handeln

7. …als ‚begriffenes Tun‘ zwischen Nähe und Abstinenz in der beruflichen Rolle

8. …gestaltet den ‚hybriden Ort Heimerziehung‘
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